Repetition siehe bwl_16_10_97


����Wie soll sich eine Unternehmung finanzieren?��	FK		FK��		oder		Antwort nicht möglich, weil�				abhängig von Finanzierungskriterien�	EK		EK��


Finanzierungskriterien�(Unabhängigkeit�(Rendite�(Sicherheit�(Anpassungsfähigkeit�(Liquidität�(Image


Sicherheit�- mehr EK als FK�- langfristiges Bestehen der Unternehmung�- je mehr EK, desto mehr Sicherheit�- z. B. auch Reserven


Rendite = Gewinn x 100�                 Eigenkapital��Bsp.:	Bsp. 1:		Bsp. 2:�	EK = 100	Gewinn = 20	EK = 50��	R = 20 x 100		R = 20 x 50�	          100        = 20	         100       = 40��			( höhere Rendite mit�			    kleinerem EK


Unabhängigkeit�- mehr EK als FK�- wenig Banken, wenig Aktionäre (welche „dreinreden“ können)�- viel Cash flow („Gewinn“) erwirtschaften, wenig ausschütten!�  („Fettpolster“ in Form von Reserven bilden)


Liquidität�- viel EK, wenig FK�- Ziel, kurzfristig liquid zu sein, d.h. kurzfristige Schulden bezahlen können�- FK = +			FK = +�  Zinsaufw. = +		Rückzlg. = +�	        Liquidität = - (Ka, Po, Ba)


Anpassungsfähigkeit�- Grundstock EK (?)


���Finanzmanagement���Kapitalbedarfsplanung	Finanzpläne	Bilanzanalyse


Kapitalbedarfsplanung


��������Bei Gründung Frage „Wieviel Kapital ist nötig um Aktiven zu finanzieren?“�( Anlagevermögen    =	klar definierbar durch Offerten / bestehende Preise�( Umlaufsvermögen  =	Aufwand muss geschätzt werden�		(Löhne, Miete, Herstellungskosten, Material, etc.)����Aufwand	 Produktion	     + Lagerung	  + Debitorfrist	   Kasse�pro Tag�	z.B. 3 Tage	      z.B. 4 Tage	   z.B. 30 Tage	in 37 Tagen�				Geld zurück


Kapitalbedarf für Umlaufsvermögen�( Aufwand pro Tag x Kapitalgebundenheit = „ca.-Zahl“ für Planung
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